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K r i e g s s c h a u p l a t z .

Augsburg den 2Z. Februar.

- ^ e r heute um die Mittagsstunde durch un.
sere Stadt als Kurier nach Wien geeilte Ritt-
meister Pöpper vou der deutschen Garde ist der
Ueberörmger »eucr G<egesnachrichten bis zum
l8 . d., au »vrlchem Tage er aus dem Haupt.
quaMer zn Nogent abreiste. Feldmarschall
Blücher wurde am " . vom Kaiser Na-
poleon bey Lafette mit seiner ganzen Armee
angegriffen, und gezwungen sich mit ememVcrlust
v. 72 Kanonen, und, 2oo0Gefa.ng.vor der ihm bey
weitem ubei'lcgencn Macht lns Vcrtus zurück
zn ziencn, wo es ihm erst wieder gelang, sich
schlagfertig aufzustellen. Verstärkt durch die
von Noge,u zu seiner Unterstützung herbey ge-
eMe rumiche Garde, griff er am folgenden
Tage ,el!icr Eeits den Feind nachdrück-
lich an, fMug ihn aufs Haupt, nahm nicht
nur die Verlornen 7^ Kanonen und alle Gefan-
gene wieder, sondern eroberte auch noch den
ganzen feindlichen Artillericpark Napoleon
stellte sich hierauf rückwärts von Paris in der
fegend von Meulan mit seiner Armee auf.
" . " ' / " tapfern Baiern haben auch an diesem
, '^chle sich wieder den rübmlichstcn Antheil
elworben. Das Hauptquartier des Fürsten
«n! H ^ ? b e r g befindet sich zwischen Vra i
«nd Foinaineblau, das des Kaisers von Oe.

siereich zu Troyes, und das des Kaisers v.Nuß-
land und des Königs von Preussen auf einem,
der Kaiserin Mutter gehörigen Schlosse, nn,
weit Nogent. Die Vortruppcn der verbünde«
ten Heere, besonders die Baiern, streifen be<
reits^bis 4 Stunden von Paris.

Nach der Schlacht von Vrienne hatte der
F. M . Blücher den rechten Flügel der großen
verbündeten Armee wieder eingenommen / die
einzelnen Corps der schlesischcn Armee erstreck«
tcn sich am 10. bis Chatcau Thicrry nnd La
Fcrte su Ina r re , das Hauptquartier war zu
Fcrre champenoise An diesem Tag , wo der
General Zllsusieff mit Uebermacht angegriffen
wurde, drang Napoleon mit bedeutenden Streit«
frästen vor, und schien die Absicht zu haben,
die schlesischc Armee durchbrechen zu wollen.
Diese Umstände bestimmten dZn F. M . Blücher
nicht nur in der nämlichen Nacht mit einigen
Corps aufzubrechen, sonderu auch dem Gen.
Wrebe^einzuladen < in den Rücken des Feindes
vorzurücken, wZlchcs dieser auch m<t so guten
Erfolg bewerkstelligte, daß Napoleon am »4.
und 'F. seinen Rückzug antrat.

Der General der Kavallerie Baron von Win«
zingerode bat einen Bericht bekannt gemacht/
nach welchem er Avesnes überrumpele iü d ero-
berte, ehe der Kommandant ans Kapilulirel,



denken konnte. Aussor >6 Stücken schwerem
Geschütz und der crbc«tcttn Mllnitton siel auch
eine Mtlitärtasse mit 25,^00 Hr. in seine Hän-
te, — Diesem Ber'cht ist ein anderer von
dcni Veschlshab-r seiner AvantZ ans Nheims
vom 7. Februar beigefügt, nach welchem diese
Stadt an, 6. besetzt nxirdc.

Auch Soiffons wurde am :4< Fcbr. vom
neml-chcn öttn'.cceürps unter Eomn.ando des
Generals Czcrlittscheff nick Sturm erobert. Der
feindlia,e General R.'sca der daselbst com-
mandirte, blieb aus dem Plal^e, sem ganzes
Corps ward aufgerieben. Der Bngadegencral
Longchamp, v'cle Ltaaüs- und Oberoffizicre
Zc?nc, Mann, lZ Kanonen, ctne Menge Mu-
lntionswagen und Pferde fn'lcn in die Hände
dcs Sicgcrs. Hierauf uuuschirte dieses Corps
nach Epcrnay, wahrend General Rudzierusck
U'.it 6000 Mann Infanterie, und General Korf
mit 4c>«o Pferden in V iM) eintraf, ronach
General Blücher in Stand gesetzt war, offen-
sive zu agiren. Am >6. hat Graf Platow sich
ter Stadt Ncmours bcmeisicrt, F"o Gcfar.gc«
ne gemacht/ und 9 Kanonen erobert.

Die Ankunft der ftanzösischcn Prinzen >̂n
len Gränzen Frankreichs hat in Elsaß wc^cr
keine Sensation erregt/ denn die allgemein ge,
spannte Aufmerksamkeit ist jetzt gegen Par:s
gerichtet, von woher das künftige ^»s Frank»
retchs entschieden w:'.d, — Graf Nrtois hat
noch keine Pässe erhalten, um sich in das
Hauptquartier der hohen Alliirten zu begeben. —
Der Buchdrucker in Valcl N'clcl er auf senie
Ordre d;c Prrclamntion Ludwigs des achtzclm,
ten druckte, ist verhaftet worden. — Der Kai-
ser von Rußland hat der Wittwe des Feld»
marschalls Kutusow ' Smol'üskoy das ganze
Iahrgehalt von 36000 Rubeln, welches der
Marschall wäbrcnd des Feldzugs genoß, auf
Lehenszeit zugesichert. — Man versichert Mar«
schall Suchet sey mit 12000 Mann aus Spa»
men in der Gegend von Lyon eingetroffen. ->
Oestcrreicbischc Detaschem^nts stehen an dem
Fuße des Mont Cenis.

Zu der Deputation, welche von Vrusscl
ins große Hauptquartier zu den allnrten Mo.
narchen gehen soll, geboren auch der Herzog
von Beaufort, die Marquis von Asche und
von Ctiateler. — Am ^8. Februar q,ng zu
Düsseldorf die Nachricht von der Uebn-gabe von

Antwerpen ein. — Zu Verona gieng das Ge«
rüchl von einer mlt den, Vicekölug über die
Nämuung dcs Gebicls zvlfcheu dem Mlncio und
Po adgejchlosscnen Konvenzion.

Die Beschiessung von Antwerpen ist cin^e«
sieltt, und in ttnc Blokade verwandelt wor-
den. Die Preußen sind abgezogen, dagegen
wurden seldc von sächsischen und englischen Trup«
pen, welche unter den Befehlen des Prinzen
von Sachsen Weimar sicher., ersetzt. — Um
der bevorstehenden Vermahlung dcs Erbprin-
zen von Oramen mtt der Kronprinzessin von
England , Charlotte, jede dicssalltge Bkunrli,
hlg,!>.g der übrigen Mächte zu beseligen, ist
in den Ehevcrtrag eingerückt worden, daß die
Erbfolge in Holland d?m zweyten Sohn, aus
dieser Hcyrath enrspross'en, zugesichert wird.
— Nun ni auch l,cr Friede zwcschen Däne,
mark und Rußland zu Stande gebracht. —
Am l . Februar hatte der König von Neapel
seiden Einzug in Begleitung eines österrclcki«
schen Generals und eines englischen Ministers
in Bologna gehalten, — Napoleon war bevor
er seinen angeblichen Marsch nach Nancy und
Netz antrar, so wankend ,n seinen Enschlüsscn,
daß sich durchaus nicht sagen ließ, ob die krie,
gerischen Anstalten bey Paris gegen die Kosaken
dienen sollten, oder ob er wn-klich auf den
Höhen von Montmartre die sämnttlicben Dör-
fer scnies großen Neichs vertheidigen wollte.
Die Schlacht bey Briennc bat aber den Marfch
nach Naney vereitelt. Indeß stand er darauf
in Troyes an ein:m fürchterlichen Scbeldewege:
Paris aufgeben, hieß Frankreich moralisch auf«
geben. Zwar hatte er in allen seinen Feldzü-
'gen nie eine Basis von moralischen Kräften
wie Oesterreich oder irgend eme alte Macht;
wo er sich befand, war seine Welt.

Genf den l» . Febr.

Am 7. d. Nachmittags um 3 Uhr sind die
Oesierreicher in Grenoble eingerückt.

Asse Verbindungen zwischen Paris und Lyon
sind unterbrochen. Das Nämliche war schon
auf der Straße nach Vourgogne der Fa l l , so»
bald Chalons sur Saone besetzt war, auch die
Straße nach Bonrbonnis ist seitdem, daß ein
Haufe von Kofacken in Montergls eingezogen
is t , abgeschnitten.



Von Straßburg, Kehl und Landau sind
schon mehrere Ausfälle gemc.chs worden, welche
der VadMe Geuerallie.ucnant Graf v. Hoch-
Hera immer glücklich zurückgeschlagen hat.

Zw.schen Großbriltan.en lind den Nordame«
rifanischen Freistaaten, soll ohne Intervent,
rung Rußlands ein Friedenskongreß zu Gothen,
bürg unverzüglich Stat t haben.

Die Verbündeten machen keme Gefangene
mchr, sondern entwaffnen a'le neuen Couscri«
birte (den größten Theil der Armee) und schl.
(ten sie nach Hanö.

Pfalzburg (ungefähr 6 Meilen von S t o ß -
burg) wurde in der ^ Nackt vom . a u f den 2.
Fcdr a'ls Wurfgcsckutz beschien. Nach » Uhr
brach Feuer aus/ das bls 5 Uhr des Morgcns
dauerte. Scitdem ist WassenMnan) bis zum
2', Febr. Auf den Fall, wo Pfalzburg sich
b s dahin nicht ergibt, scheint cm Sturm be.
schloffen zu seyn.

I n einem ans Gas dalirlen anfa/fang?.
rcnBr iefe wild von Gcnl gemeldet, daß
der dortige Aufstand eine sehr ernsthaite N^n .
duug genomlUtn, indem alle französische Em»
p'oyes nebst den wenigen Snldalcn, diezlnücs»
Llblieben w a r m , ron dr r , auf mchr dcun
,Z,«c,t> sich vclcnisenden und mit Hcligadcin,
Lie^len u. s. w. bl'wassnclcn Mcuschenlnajsc
vertrieben wordcn sind.

Troges den l i . F?br.
Einige Stunden vor Napoleons Abzüge

ŝ on hter a-n 6. Abends, ließ er dem Ma're
der Stadt zu sich kommen, erklärte 'hm, daß
er zur Decklinq seines Rückzuges die Stadt
diese Nacht abbrennen lassen m W , und bc»
sakl, was an Sachen von Wcrth im Orte
noch befindlich sei, schleunigst heraus zu schaf»
sen. Der Mairc antwortete ihm: / ,S i re ,
wenn es die Rettung von Frankreich erheischt,
so bvenneu Sie die Stadt nieder; Gott wird
einst unsere Handlungen richten" Der Kai»
ser wendttc sick von ihm, ging in cin anderes
Zunmer, und r i t t ab. ohne seinen grausamen
Wilicn zn vollführen. Nach Aussage aller
Einwohner war er bei seinem Abzüge äußerst
niedergeschlagen und in sich gekehrt. Einige
Strasscnnmgen riefen ihm ein Vwc l'Empereur
«ach, aber die Bürger gaben ihnen darüber ih-
ren Unwillen zu erkennen. Kein Mensch zog
vor ibm den Hut. Seine Garden, die seit
vielen Monaten keinen Sold bekommen hahc»,

und durch das stete Zurückgehen völNg entmu«
thigr sind, äuncrten ihren Unwillen laut. und
verkündeten Dingt/ d̂ e dem Kaiser keine an»
genehme Zukunft weissagen. Den 7> früh rück.
tcn die Ho r t rnMn k r Nünnen eiu, und
wurden mit allgemeiner Freude empfangen.
Troyes zählte sonst ^o,ooa Ennvohner, jetzt
20,000, und die sonst wohlhabenden Bürger
sind verarmt; alle Strassen wimmeln von Bett ,
lern. Daher :,t der Haß zu erklären. in dem
sich alle Einwohner ohne Ausnahme hier ge-
gen den Kaiser in unumwundenen Ausdrücken
aussprechcn. Täglich kommen neue Truppen«
züge bey der Armee an; um bey den schr vcr«
sch»cdcnen Uniformen,den verbündeten Truppen
allen Ivri'.ngcn vorzubeugen, ist die Anord-
nung getroffen, daß icder M i l i t ä r , der zu den
verbündeten Armeen gehört, :me weiße Binde
um dcn lintcn Oberarm trägt.

Ansgcwanderle aus Hamburg sagen, Prinz
Ecknwhl hgde an dcn Slrasscnecken anschlagin
lass-n: ,?aß, da dereilS l MoncU seit der
V?-vsooi'alNirung velfiossen, die Einwohinr
ihren Vorralh auf 4 Moncn in die Magazine
zu licfcru habcn, den Resi anf l Monat aber
in ihrer eigenen Verwahrung behalten, und
nach Verbrauch desselben die Stadt verlas-
sen sollen.

Der Kronprinz von Schwaden, als Ober«
befchlshaber der Notdcumee hat aus sl-inem
Hauptquartier Kölln den 12. Febr. nachsiehen»
den Fcldderichl etlaßcn:

„Die Truppen dcs General» LieultnantS
Grafen v. Woronzoff, welche den 16, Jan .
noch jcnsrits der Eydcr standen, marsch^rlen
mit solcher Schnelligkeit, daß si.' schon m der
Gegcnd der Nouer siehen. Bchassltchkcik. E i .
fer, Thätigkcil, nichlö Schönes, nichts Gross
ses darf von Seilen dicscs diests ausgezeichne«
teu Generals Staunen erregen.^

„D ie Schwedische Armee, die Corps des
Generals 0. Wallmoden, und dks Generals
v. Slroaanoff. hcaebcn sich an den Rhein,
und werden bald dorl eintreffen. Die Spitze
der Kolonne drs Grafen v. Slroganaff, ist
schon in der Nähe des Rheins/'

Se. köniai. Hoheit der Kronprinz von
Schweden, hat am 12. Frbs. auS seinem
Hauptquartiere in hiesiger S 'ad t , an die
Französin folgenden Ausruf «lassen:



„Franzosen! Ick habe auf Befehl meines
Königs die Waff l l , ergriffen, um die Rechle
des Schwedische!» Volkes zu vertheidigen. Nach.
dem ich es für die ihm zngefüalen Beschim«
Vfungen gerächt, und zur Befrepung Dellllch-
lallds mitgewirkt habe, bin ich übcr den
Rhein gegangen;"

, .Bly dem Wiedersehen dcr Ufer diescs
Flusscs, an dem ich so oft und so glücklich
für euch gefochten, wird es mir Bedürfniß,
euch meine Gesinnungen bekannt zu machen."

„Eure Regierung lrachlele besiandig, al-
les herabzuwürdigen, um sich das Recht zu ge-
ben, alles zu verachten; cs ist Zeit , daß es
mit diesem Systeme sich andere."

„Alle Leule von Einsicht hegen Wünsche
für 0»e Erhaltung Frankreichs: sie verlangen
nur , daß eS nicht mehr die Geißel der Erde
seo . "

„ D i e Vouveraine haben sich nicht mit ein-
ander verbunden, um die Nazionen zn bekric,
gcu, sondern um eure Regierung zur Anerken»
tiling der Unabhängigkeit der Staaten zu zwin,
gen; das stno ihre Grsinnnngen, und ich ver-
bürge mlch Euch für ihre Ansrichti^keit/'

„AIs adoplirler Sohn Karls X l l l . durch
die Wahl eines freyen VolkcS auf die Stu»
sen des Thrones dcr grossen Gustave gestellt,
sann es nur uoch mein einziger Edlgr'iz sey,,,
für das Wohl der Skandinavischen Halbinftl
zu ardcilen. Möchte ich, indem ich diese geht'«,
ligle Pflicht gegen mein neues Vaterland er.
zMe, zugleich zum Wühl meiner allen Vater-
landsbrü^er beytragen können! "

Gegeben in meinem Hauptquartiere zu
Köln, den 12. Febr. i8«4>

(Unterzeichnet:) K a r l J o h a n n .
F r a n k r e i ch.

Zu Paris wurde von dcr Militärkommis-
sion ein gewisser Protest von Botssi wcge«
Svionirens angeklagt, zu»» Tode vcrurthcilt,
und am 2. Februar erschossen. Die Zöglinge
der polytechnischen Schule bedienen 250 Kano-
nen, die bei Paris stehen sollen, und üben sich
täglich. Zu Paris bildet sich ein Freikorps,
über das dcr Graveur Simon das Kommando
führt.

^ . I t a l i e n .
Durch em Dekret vom 22. Januar hat der

Kaiser die von Italien an Frankreich zu bezah'
lenden Zo Millionen Franken vom l . Jan. an
nachgelassen. -— Mailänder V r i e ^ versichern:
«uf Antrag des F. M. Bellegarde und des
uahcn Friedens wegen sty in Ital ien Waffen-

stillstand. Cin Adjutant des Königs von Nea,
pel traf in Turin ein. — Am 2. Februar
wurde zu Mantua ein italienischer Offizier
von Sa lo , Lieutenant im östereichischen Dienst,
m i t t e n Waffen in der Hand ergriffen, er-
schossen.

E n g l a n d .
Auf zwei Punkte wird durch unsere Blätter

das Publikum besonders aufmerksam gemacht,
nämlich erstens «i,f eine bevorstehende Emvcr«
lcibung Antwerpens mit Holland, dle Ver-
bündeten und vor allem England, sagen die
ministeriellen Blätter, wurden sonst keinen Frie-
den schließen; und zweitens darauf, daß Na-
poleon an den General Soult in Catalonien den
Befehl gesandt habe, Spanien gänzlich zu räu-
men und in Eilmärschen nach Lyon zu geben.

Am 24. Iäner giüg das Transportschiff,
die Königinn, das mit 8̂ >« Passagiren, Alan»
nern, Weibern und Kindern, von Lissabon kam,
bey einem heftigen Sturm im Angesichte von
Falmoutk unter.' Man konnte nur n a Perso»
ucn retten.

Wien den »6. Februar.
Cin lmvevbm'gtes Gerücht sagt, daß stcl»

dcr französische General Miol l is , dcr sich vor
einigen Wochen in die Engclsburg zu Nom
warf, nlüiinehr an d-e Armee S l ' . Ma j . des
Königs von Neapel eigeben habe. — Briefe
aus der Türkey, die an hiesige Kaufleute ein-
liefen, erzählen, daß der französische Both»
schafter am Hose zu Kcmstantlnopcl, Graf An»
drcosst, eine Audienz gehabt, und darm einen
Antrag von besonderer Art an die Pforte ge,
than babe. Er babe nämlich erklärt, daß die
Armee seines Kaisers in Htalien sich bewogen
finde, die in Dalmatien und Albanien stchen-
dcn französischen Truppen an sick zu ziehen,
und daß sein Kaiser es von nun an es dem
Großherrn frei stcllc, diese Länder sür sich zil
besetzen. Uebrigcns machen die Fortschritt? der
Alllirten gegen Frankreich ein großes Aufsehen
in Konstantinopcl.

Wien den 2. März.
Graf und Herr von Pergen, hat dem

HofkliegFralhs, Präsidium. 4 Flaschen Bal«
sam von Mekka, welchen derselbe vor 40 Jah-
ren von einer Armenischen Karavanc, durch
den damahls lebenden Erzblschof jener Nazion
zu Handen bekommen, und bisher aus das
sorglältlgste aufbewahrt halte, als ein palrio«
lisckes Geschenk zur Heilung der für i>as
Vaterland blulcadcn Krieger, übersendet.


